
CHEMNITZ — Die harte Trainingsar-
beit im Januar führte Fußball-Dritt-
ligist Chemnitzer FC nicht in der
Nähe eines Mittelmeerstrandes
durch. Vielmehr scheuchte Trainer
Gerd Schädlich seine Kicker im gut
gekühlten Sportforum durchs Ge-
lände. Dieser mehrwöchige Inten-
sivkurs scheint seinen Männern, vor
allem jedoch Sascha Pfeffer, sehr gut
bekommen zu sein.

Der 26-Jährige lieferte am Sonn-
abend eines seiner besten Saison-
spiele ab und leistete keinen uner-
heblichen Beitrag, dass die Himmel-
blauen im Ostderby den FC Hansa
Rostock 2:1 (0:0) bezwangen. „Die
Vorbereitung ist für mich bestens

gelaufen, fitnessmäßig bin ich gut
drauf“, berichtete der Mittelfeldmo-
tor, der mit seinen Aktionen immer
wieder für die richtige Drehzahl im
Spiel der Gastgeber sorgte. Zunächst
sahen die 6400 Zuschauer zwar ein
temporeiches, aber chancenarmes
Match. Die Gäste vom Ostseestrand
präsentierten sich in der Defensive
gut organisiert, zeigten jedoch bis
zur Pause keinerlei Ambitionen, den
Rasen im Chemnitzer Strafraum zu
ramponieren. Die Schädlich-Elf ver-
buchte immerhin durch Josip Lan-
deka zwei aussichtsreiche Möglich-
keiten, doch der Kroate vermochte
in diesen Situationen keine Glanzta-
ten zu vollbringen.

„Geniestreich“ von Förster
Schädlich wollte über die Leistung
seiner Mannschaft in der ersten
Halbzeit dennoch nicht den Stab
brechen. „Wir haben über weite
Strecken versucht, Fußball zu spie-
len, es aber dabei verpasst, dass 1:0
zu machen“, resümierte der Coach.
Zwar wollten die Gastgeber im zwei-
ten Durchgang die Hansa-Kogge so-

fort attackieren, doch zunächst feu-
erte Rostock eine Breitseite in Form
des 1:0 durch Tom Weilandt Rich-
tung CFC ab (49.). Dabei sah die Hin-
termannschaft des Tabellensiebten
nicht gut aus. Chemnitz benötigte
danach auch ein paar Minuten, um
den Schock zu verdauen. Nach einer
reichlichen Stunde verfehlte Tho-
mas Birk mit einem satten Freistoß
noch knapp das Rostocker Gehäuse,
doch in der 69. Minute war es so
weit. Pfeffer bediente Benjamin
Förster, der den Ball zum 1:1 ins lan-
ge Eck spitzelte (69.).

Während Gäste-Trainer Marc
Fascher dem Chemnitzer Stürmer
einen Geniestreich attestierte, sah es
Förster viel nüchterner. „Der Ball
kam halbhoch rein, ich habe den
Fuß, wie im Training geübt, einfach
rangehalten“, relativierte der Chem-
nitzer seine sehenswerte Aktion
„Das 1:1 kam zum genau richtigen
Zeitpunkt“, schätzte Pfeffer ein. Als
kurze Zeit später der Ball dem Rosto-
cker Ken Leemans im Strafraum an
die Hand sprang, zeigte der Schieds-
richter auf den Elfmeterpunkt. Es

war sicher eine diskussionswürdige
Entscheidung, die Schädlich äußerst
salomonisch interpretierte: „Ich ha-
be die Situation gar nicht gesehen
und kann deshalb auch nichts dazu
sagen“, meinte der Trainer, während
Leemans beteuerte, den Arm eng am
Körper angelegt zu haben.

Pfeffer als „Chefmotivator“
Anton Fink war der Ärger der Rosto-
cker egal, er verwandelte sicher zum
2:1. Kurz vor der Ausführung gab
ihm Teamkollege Pfeffer noch ein
paar Worte auf den Weg. „Anton ist
vor der Ausführung von Elfern im-
mer sehr angespannt. Ich habe ihn
aber aufgemuntert, an seine Stärke
erinnert und gesagt, dass er den Ball
ganz ruhig reinhauen soll“, erklärte
„Chefmotivator“ Pfeffer. Die Chem-
nitzer Fans mussten in der 79. Minu-
te allerdings noch einmal tief durch-
atmen, als Pierre le Beau für seinen
geschlagenen Torwart Philipp Pent-
ke nach einer Aktion von Johan Plat
auf der Linie rettetete. Rostock mo-
bilisierte zwar noch einmal alle
Kräfte, verlor jedoch Verteidiger

Mendy, der nach wiederholtem
Foulspiel Gelb-Rot sah (84.).

Sportdirektor Jörg Emmerich
sprach nach den 90 Minuten von ei-
nem „ordentlichen Auftritt“. Nach
dem Gegentor habe die Truppe eine
gute Reaktion gezeigt. „Endlich sind
wir für unseren Aufwand belohnt
worden. Am Ende ist der Sieg ver-
dient, weil wir die klar bessere
Mannschaft waren“, analysierte
Pfeffer, der sich, wie seine Kamera-
den, in den 90 Minuten dank der gu-
ten Vorbereitung in der Heimat
auch von Temperaturen um den Ge-
frierpunkt und Schneeschauern
nicht aus dem Konzept bringen ließ.

STATISTIK Chemnitzer FC: Pentke - Stenzel,
Wachsmuth , Bankert, Birk ,- Pfeffer, Sträßer,
Hörnig, Landeka (63. le Beau) - Förster (90.+2
Wilke), Fink (86. Jansen); FC Hansa Rostock:
Müller- Mendy, Grupe (V), Klement (68. Lee-
mans (V), Marcos (76. Plat) - Pelzer, Trapp -
Weilandt, Zimmermann (V), Blum - Quaner.
Schiedsrichter: Siewer (Drolshagen), Tore:
0:1 Weilandt (49.) , 1:1 Förster (69.), 2:1 Fink
(73., Handelfmeter); Zuschauer: 6400; Gelb-
Rot: Mendy (84. wiederholtes Foulspiel,

Fußball-Drittligist Chem-
nitzer FC hat im ersten
Spiel des Jahres 2013 zu
Hause den FC Hansa Ros-
tock 2:1 (0:0) bezwungen.

Anton Fink lässt Himmelblaue jubeln

VON KNUT BERGER

Anton Fink (2. v. r.) wird von seinen Teamgefährten Thomas Birk, Carsten Sträßer und Sascha Pfeffer nach dem verwandelten Elfmeter zum 2:1 gefeiert. FOTO: PICTURE POINT

SOTSCHI — Erst verpasste Eric Fren-
zel den fünften Einzelsieg in Folge
nur um wenige Sekunden, dann
konnte er sich mit dem Team doch
noch ausgelassen freuen: Nach vier
Einzel-Erfolgen in Serie belegte der
Weltmeister im russischen Sotschi
zunächst Rang zwei, doch in der
Staffel führte der Oberwiesenthaler
das deutsche Quartett beim Olym-
piatest zum ersten Triumph seit drei

Jahren. „Mir war erst auf der Zielge-
raden klar, dass wir gewinnen“,
meinte der überglückliche Welt-
cup-Spitzenreiter nach dem fast per-
fekten Wochenende.

„Unser Plan ist aufgegangen, wir
wollten einfach mal ein Zeichen set-
zen für die Weltmeisterschaften.
Man darf es nicht überbewerten,
aber es ist ein Fingerzeig, dass wir
auch Norwegen schlagen können“,
wertete Bundestrainer Hermann
Weinbuch. Sein Team mit Frenzel
(Oberwiesenthal), Johannes Rydzek
(Oberstdorf), Björn Kircheisen (Jo-
hanngeorgenstadt) und Manuel
Faißt (Baiersbronn) untermauerte
damit seine Ambitionen für die WM
im italienischen Val di Fiemme (20.
Februar bis 3. März).

Der Start-Ziel-Sieg des Quartetts
kommt zum perfekten Zeitpunkt.
„Wir haben jetzt ein gesundes

Selbstvertrauen erhalten, das ist mir
eigentlich ganz lieb. Sicher werden
die Staffeln bei der WM aber in an-
derer Besetzung noch anders lau-
fen“, meinte Weinbuch. Im Ziel ju-
belten die Kombinierer trotzdem
ausgelassen. Taktisch „zockte“ (O-
Ton Weinbuch) die Mannschaft und
ließ die Konkurrenten in der Loipe
immer wieder herankommen, um
jeweils in den letzten Runden jedes
Athleten richtig Gas zu geben. „Ge-
nau so war es geplant, auch wenn es
ein Risiko war“, erklärte Weinbuch.

Eine gewisse Zufriedenheit
nimmt er mit in die WM-Vorberei-
tung, zumal es auf der Schanze nun
wohl bei allen sechs Kandidaten vo-
ran geht. Besonders bei Kircheisen
scheint der Knoten geplatzt zu sein.
Sowohl im Einzel als auch im Team
zeigte er weite Flüge. „Es geht auf
einmal. So kann ich zuversichtlich

zur WM fahren“, meinte der Johann-
georgenstadter, der als einziger aus
Weinbuchs Top-Mannschaft auch
nächste Woche den Weltcup im ka-
sachischen Almaty bestreiten wird.

Vor allem Frenzel scheint bei der
WM gute Chancen zu haben. Zwar
verpasste es der 24-Jährige, den fünf-
ten Sieg in Folge zu feiern, traurig
war der Weltmeister von 2011 des-
wegen aber nicht. Mit Rang zwei
baute er seine Führung im Gesamt-
weltcup weiter aus. Auf der Olym-
pia-Strecke kam er mit einem Rück-
stand von 14,1 Sekunden auf den Ös-
terreicher Bernhard Gruber ins Ziel.
„Es war wirklich nicht einfach. Das
war eine schwierige Strecke, und der
nasse Neuschnee hat es nicht leich-
ter gemacht“, berichtete Frenzel.
Zweitbester deutscher Athlet war
dieses Mal Routinier Björn Kirchei-
sen auf Rang 16. (sid/dpa)

Die deutschen nordischen
Kombinierer gewannen
beim Weltcup in Sotschi
das letzte Staffelrennen
vor der WM. Eric Frenzel
baute als Einzel-Zweiter
seine Weltcupführung aus.

Deutsches Quartett setzt Zeichen

Manuel Faißt, Björn Kircheisen, Johannes Rydzek und Eric Frenzel (von links)
sind stolz auf ihren Triumph. FOTO: JAN WOITAS/DPA

2. Bundesliga

Union Berlin - SV Sandhausen (N) 3:1
Dynamo Dresden - MSV Duisburg 0:0
VfR Aalen (N) - VfL Bochum 2:2
1. FC Köln (A) - FCE Aue 2:1
SC Paderborn - Braunschweig 1:2
FC St. Pauli - Energie Cottbus 0:0
FSV Frankfurt - FC Ingolstadt 0:2
Regensburg (N) - Hertha BSC (A) 1:5
1860 München - Kaiserslautern (A) heute

Sp Tore P
1. Braunschweig 20 37:16 47
2. Hertha BSC (A) 20 41:16 45
3. Kaiserslautern (A) 19 29:21 32
4. Union Berlin 20 33:28 30
5. Energie Cottbus 20 26:23 30
6. VfR Aalen (N) 20 22:18 29
7. FC Ingolstadt 20 24:21 29
8. 1. FC Köln (A) 20 24:22 29
9. 1860 München 19 21:17 27

10. FSV Frankfurt 20 27:26 27
11. FCE Aue 20 28:30 23

 12. SC Paderborn 20 24:26 23
13. FC St. Pauli 20 18:22 23
14. MSV Duisburg 20 20:32 22
15. VfL Bochum 20 26:35 21
16. Dynamo Dresden 20 19:29 17
17. SV Sandhausen (N) 20 21:42 15
18. Regensburg (N) 20 23:39 13

3. Liga
Münster - Wiesbaden 0:0
Chemnitzer FC - Rostock (A) 2:1
Offenbach - Aachen (A) 1:1
Karlsruher SC (A) - Bielefeld 0:0
Darmstadt - Burghausen 0:0
Erfurt - Osnabrück 2:1
Stuttg. Kickers (N) - VfB Stuttgart II 3:0
Babelsberg - Heidenheim 2:4
Saarbrücken - Dortmund II (N) 3:3
Unterhaching - Halle (N) 1:3

Sp Tore P
1. Karlsruher SC (A) 24 42:16 47
2. Münster 24 40:17 47
3. Osnabrück 24 39:19 47
4. Bielefeld 23 36:22 43
5. Heidenheim 24 44:35 43
6. Unterhaching 23 38:31 39
7. Chemnitzer FC 23 34:30 33

 8. Burghausen 23 29:32 31
9. VfB Stuttgart II 22 27:28 29

10. Rostock (A) 23 23:31 29
11. Stuttg. Kickers (N) 24 27:26 27
12. Offenbach 23 32:33 27
13. Wiesbaden 23 27:31 26
14. Saarbrücken 23 31:40 26
15. Erfurt 23 28:40 25
16. Halle (N) 24 22:34 25
17. Aachen (A) 23 23:31 24
18. Babelsberg 22 19:31 23
19. Dortmund II (N) 24 24:43 21
20. Darmstadt 22 18:33 17

FUSSBALL

Michael Rösch (29) muss seine
Hoffnungen auf einen Start bei der
am Donnerstag beginnenden Biath-
lon-WM wohl begraben. Der Grund:
Der Nationen-
wechsel nach Belgi-
en gestaltet sich
schwieriger als ge-
dacht, der Alten-
berger hat nach wie
vor keinen Pass. „Es
ist leider Tatsache,
dass ich nicht dabei
sein werde, wenn nicht in den
nächsten zwei Tagen noch was pas-
siert. Das ist natürlich sehr enttäu-
schend. Aber ich gebe nicht auf und
kämpfe weiter“, meinte der deut-
sche Staffel-Olympiasieger von
2006. Dabei hatte er vor zwei Wo-
chen vom belgischen Skiverband
noch das Signal bekommen, dass
seinem WM-Start nichts mehr im
Wege steht. Rösch hatte zuletzt im
Deutschlandpokal den Sprint
gewonnen. (dpa)
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Maximilian
Arndt rast mit
seinem Team zu
WM-Gold
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